
Kein Pokal für die Freihandschützen

Der Kreisverband Nesselblatt vermisst eine Trophäe / Über 100 Teilnehmer

APELERN (al). Mit rundum zufrie-
denen Mienen ist das jährliche Al-
terstreffen des Kreisschützenver-
bands Nesselblatt zu Ende gegan-
gen. Die Verantwortlichen freuten
sich über die gute Beteiligung von
über hundert Personen beim
gemütlichen Treffen wie auch
schon beim zuvor organisierten
Vergleichsschießen; die Besucher
über das kurzweilige Programm
und die kulinarischen Genüsse aus
der Apelerner Schützenhausküche.
Nur für einen Moment stockte die
Harmonie: Der Pokal für die Frei-
handschützen ist verschwunden.
Großes Gelächter bei den Anwe-
senden: "Guckt doch mal beim

nächsten Flohmarkt nach."

Schießen und Geselligkeit stehen bei den so genannten Altersschützen hoch im Kurs. Die jährli-
che Kontaktpflege organisieren der Haster Hans-Georg Warwel und der Apelerner Günter Rede-
ker gemeinsam. Als Austragungsort ist nichts anderes als Apelern vorstellbar: "Hier fühlen wir
uns sehr wohl", lobte Warwel. Das weiß auch der Ehrenvorsitzende des Kreissportbunds
Schaumburg, Friedrich Meier, als regelmäßiger Gast zu schätzen. Apelerns Bürgermeister Hein-
rich Oppenhausen hatte eigens wegen des großen Schießsportleraufkommens seine Schützenja-
cke angezogen.

Für Unterhaltung sorgten Heiner Laporte aus Horsten als "Hausmann" sowie die ebenfalls aus
Horsten stammenden Michael Meyer und Michael Gräber als "Wildhorster Deckbuben". Nicht feh-
len durfte das Kartenspiel: Etliche Grüppchen zogen sich im Verlauf des Tages zum Skat zurück
Spannend wurde es bei der Siegerehrung. Warwel dankte Gerd Matthias und Horst Wehmhoyer
für Organisation und Standaufsicht während des Wettkampfs. Pokale gingen bei den Herren
nach Bad Nenndorf (Auflage Altersklasse 1 und 2, stehend), Sachsenhagen (Altersklasse 3, ste-
hend) und Rehren A.R. (Altersklasse 3, sitzend). Unter den Damenmannschaften waren SC Feg-
gendorf I (Auflage Altersklasse 1, stehend), Bad Nenndorf I (Altersklasse 2, stehend), Apelern 7
(Altersklasse 3, stehend) sowie Haste 3 (Altersklasse 3, sitzend) erfolgreich. Unter den Frei-
handmannschaften qualifizierte sich Apelern 8, mit der Pistole Horsten 3. Den Familienpokal er-
rangen Ursula und Hartmut Rohloff aus Beckedorf. Als beste Einzelschützen wurden die Becke-
dorferin Lydia Melcher (Freihand), der Horster Uwe Peter (Pistole) und der Rehrener Hans Wa-
losczyk (Kleinkaliber) geehrt. Der Trostpokal für den schlechtesten Schuss bleibt in Apelern. Er
ging an einen eigentlich sonst recht versierten Schützen: Roland Pfannkuche. Foto: al


